
Sachsen-Anhalt als Müllplatz der Nation?
Umweltministerium gesteht eigenes Unvermögen ein

Nach Presseberichten wird weiter illegal Müll aus den alten Bundesländern auf ostdeutschen Deponien
und in Tongruben entsorgt. Aus dem Landesumweltministerium wurde eingeräumt, "mit den Ermittlungen
nicht hinterher zu kommen".

"Das ist ein Eingeständnis eigenen Unvermögens durch das Umweltministerium", kommentiert Undine
Kurth, Landesvorsitzende von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Ministerin Wernicke habe unlängst im
Landtag noch von "funktionierender Kontrolle" und einer ermittelnden "Verfüllungs-Sondergruppe"
gesprochen. "Nun muss dringend ein Lösungsvorschlag her", so Kurth. Ansonsten bleibe die
"Verlockung", Sachsen-Anhalt zum Müllplatz der Nation zu machen und damit die Gesundheit der
Menschen rücksichtslos aufs Spiel zu setzen.
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